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Liebe litbürgeri ne
und litbürger!

v.l.n.t.: 2. BM Johann Dechant, Paula Wolf, Ralf Mead, Fr.-Von. Fred Wiegand. Christian Engl, 1. BM Siegfried Böhringe
Wemer Nichtewitz, Andreas Ganslmeier, Kurt Feistenauer, nicht im Bild Werner Schuster

n wenigen Tagen schreiben wir das Jahr 2015. Wir alle
wissen natürlich, dass ein Jahreswechsel kein Neustart
ist. Dennoch hegen wir bestimmte Erwartungen für das

neue Jahr, und ich wünsche Ihnen, dass Ihre Hoffnungen
und Vorstellungen in Erfüllung gehen mögen
Die geruhsame Zeit zwischen den Jahren lädt dazu ein,
noch einmalauf das zu Ende gehende Jahr zurückzublicken
und sich auf das kommende einzustimmen. Dabei denken
wir an ganz persönliche Erlebnisse und Vorhaben, aber
auch an Begebenheiten, die für alle von Bedeutung sind.
In unserer Marktgemeinde Regenstauf hat sich 2014 wieder
viel bewegt. Das verdanken wir gemeinschaftlichen Anstren-

gungen sowie den insgesamt noch einmalguten Konjunk.
turdaten, von denen Regenstauf profitieren konnte.

So konnte vieles realisiert oder auf den Weg gebracht wer
den, wie z. B

Fertigstellung des Parkplatzes mit öffentlichem WC
am Masurenweg
Ubergabe der generalsanierten Turnhalle in Steinsberg
Die Fa. Magna hat die Produktion im neuen
Gewerbegebiet begonnen
die Generalsanierung der Grundschule in
Diesenbach wurde beschlossen



die Kinderkrippe in Diesenbach wurde eröffnet
eine neue Kinderkrippe entsteht im Grasigen Weg
bei unserem Städtebauförderprogramm wurden die
Maßnahmen am Mehrgenerationenhaus beschlossen
Zwei neue Baugebiete sind entstanden in Steinsberg
und Diesenbach

Das ist nur ein kleiner Auszug aus dem Jahr 2014.
Ich möchte das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel zum
Anlass nehmen, um all denen zu danken, die auch in dem
endenden Jahr 2014 daran mitgearbeitet haben, unsere Ge-

meinde lebens- und vor allem liebenswert zu gestalten
Ein bekanntes Zitat von Erich Kästner lautet "Es gibt nichts
Gutes, außer man tut esl' Deshalb bitte ich Sie an dieser
Stelle auch für das neue Jahr um Ihre engagierte Mitarbeit.
Gemeinsam wollen wir daran arbeiten, Bewährtes zu erhal-
ten und die Zukunft unserer Heimatgemeinde zu gestalten
Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und
ein gutes Neues Jahr 2015, Gesundheit, Zufriedenheit und
Engagement f(]r unsere Gemeinden

Siegfried Böhringer. t. 8{lrgermeister

Liebe Mitb(]rgerinnen und Mitbürger, das
Jahr 2014 neigt sich dem Ende zu. Es wird
Zeit zurückzublicken. aber auch darüber
nachzudenken. was uns das neue Jahr
bringt. Das Jahr 2014 begann für die SPD
sehr gut. Unser Bürgermeister Siegfried
Böhringer wurde bei der Wahlam 16. März
mit großer Mehrheit wiedergewählt. Die

Fraktion hat einen Sitz dazu gewonnen. Das fassen wir als
Bestätigung ftlr unsere Arbeit in den vergangenen Jahren
auf, aber genauso als Ansporn für die Zukunft. Bereits in die-
sem Jahr wurden viele Projekte verwirklicht, bzw. angefan-
gen. Im Grußwort des BM steht einiges davon.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, wir, die SPD, stehen ftlr den
Fortschritt in Regenstauf. Aber auch das Wohnen, Einkau-
fen, Betreuung und Freizeit sind für uns wichtige Bestand-
teile für das Motto "Leben und Arbeiten in Regenstauf"
Ich wünsche Ihnen und ihren Familien ein ruhiges und be-
sinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgrei-
ches Jahr 2015.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, hier einige Maßnah.
men, die wir in diesem Jahr in Angriff genommen haben:

bälk sind nicht mehr optimal. Die Sanierung beginnt im Mai
nächsten Jahres. Nach Fertigstellung zum Ende des nächs
ten Jahres haben wir einen Veranstaltungsort. der an die
heutige Zeit angepasst ist
Das große Zauberwort ISEK (Integriertes städtebaulichen
Entwicklungskonzept) regt zu vielerlei Diskussionen an. Der
Parkplatz am Masurenweg wurde bereits verwirklicht. Der
Bereich Kulturhaus Ist als nächstes dran. Früher waren dort
einmalStallungen. Sie wurden 1961 für den Bau der Polizei-
station abgerissen

Grüne Parkanlage statt tristen Baulücke
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Wie es zurzeit dort aussieht, ist eine Katastrophe. Das Kon.
zept ist schlüssig, attraktiv und sinnvoll. Die Lösung der Bar
rierefreiheit über Serpentinen ist gut. Die Einbindung in den
Hang mit Lichtkonzept, Grünanlagen und Verweilplätzen wird
super. Dass das Ganze auch noch bis in den Straßenbereich
ntegriert werden soll, macht das Kulturhaus und diesen Platz
daneben zu einem Schmuckstück, welches auch zum Ver.
weilen animiert. Eine Multifunktionsnutzung unten befriedigt
auch die Bedürfnisse nach Parken oder Veranstaltungen
Auch die Einbeziehung des OPNV passt dazu. Natürlich ist
eine Million vieIGeld. Hier geht es aber um das Herz von Re.
genstauf. Wollen wir nur Beton und Pflaster oder Teer haben
ist es natürlich billiger. Das wollen wir aber nicht
Die Ansiedlung und das Halten von Betrieben ist uns ein be
sonderes Anliegen. Unser Bürgermeister setzt sich dafür
ganz besonders ein. In der Gutenbergstraße, Benzstraße
oder der Dr.-Pfannenstiel-Straße entstehen neue Arbeits-
plätze. Viele Betriebe haben sich 2014 vergrößert oder sind
neu in Betrieb gegangen. Auch Betriebe, die aus Platzgrün-
den von ihren ehemaligen Standorten weg mussten, haben
sich in den neuen Gewerbegebieten angesiedelt.
Die neuen Baugebiete Am
Marktlehenfeld und Hohen
warth in Steinsberg sind be-
reits sehr voll. In Eitlbrunn
entsteht ein kleines Bauge-
biet. Aber durch den Boom
der Regenstauf erreicht,
müssen wir im nächsten
Jahr für weitere Baugebiete
sorgen
Das Bauen. besonders auch
für Familien. ist uns ein be-
sonderes Anliegen
Auch die Sozialwohnungen der Marktgemeinde werden im
nächsten Jahr teils neu gebaut, teils saniert werden
Die Weichen dafür sind gestellt. Fred Wiegand, FR-U)rsffzender

Die Turnhalle ist wieder in Betrieb

Bildung, Sport und Freizeit ist für uns nicht nur ein Schlag-
wort, sondern unterliegt einem besonderen Augenmerk. Die
Sporthalle in Steinsberg konnte an die Schule übergeben
werden. Mit Funktionsräumen im Keller und Umkleideräu-
men für den außerschulischen Sport ist für Steinsberg dort
ein kleines Sportzentrum geschaffen worden. Auch der
Schul- und Vereinssport in Regenstauf platzt aus allen Näh-
ten. Daher wird beim Volksfestplatz eine neue Sporthalle ge-
baut. Sie bietet zusätzlich auch Sanitäranlagen für den
außerschulischen Bereich.
Auch unsere Jahnhalle ist in die Jahre gekommen. Der
Brandschutz, die Technik, der Fußboden oder das Dachge-

Neue Sporthalle steht am Volksfestplatz



Viel Bewegung in Diesenbach
Was wir in den letzten Monaten in der
Marktgemeinde Regenstauf bewegt haben,
nsbesondere im Gemeindeteil Diesen-
bach, ist ein großer Fortschritt. Der Ortsteil
Diesenbach erlebt zurzeit einen großen Zu-
wachs durch das Neubaugebiet Marktle-
henfeld 11. Viele junge Familien erwarben
Grundstücke. welche zum Großteilschon

bebaut oder noch im Bau sind. Kinderkrippe, Kindergarten
und unsere Grundschule werden durch dieses Neubauge-
biet stark aufgewertet und ihr Erhalt auf Jahre gesichert. Der
SPD war es immer ein Anliegen, kurze Beine-kurze Wege
für die Kinder des Ortsteils Diesenbach sicherzustellen.
Durch die Generalsanierung der Schule sind wir heute auf
einem guten Weg, dies alles zu verwirklichen. Kinderkrippe,
Kindergarten und Schule miteinander verbunden. das macht
Sinn für Eltern, Kinder, Lehrer und Erzieher. Das Thema Ver'
kehr in Diesenbach beschäftigt die Bürger immer mehr, wir
als SPD-Fraktion im Marktrat sind bestrebt nach Lösungen
zu suchen, was durch Nachfragen bei den zuständigen Std
len schon geschehen ist und weiter verfolgt werden muss.
Lärmschutz an der Autobahn, Durchgangsverkehr, Schwer-
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Euro für Schulsanierung

verkehr sind Themen, an denen wir in den nächsten Jahren
zu arbeiten haben. Den Lebensraum in unserer Heimat mit
viel Perspektive für unsere Bürger gilt es die nächsten Jah-
ren zu erhalten und weiter auszubauen. In diesem Sinne
wünsche ich Frohe Weihnachten und ein glückliches, gesun-
des Neues Jahr 2015

Paula Wolf, Kreis- und Markträtin

Landwirte und private Haushalte erzeugen
dezentraIEnergie mit ihren Photovoltaikan-
lagen, Biogasanlagen und aktivem Umbau
der Heizsysteme, damit die Energiewende
in Deutschland ein Erfolgsmodell werden
könnte, aber täglich kommen neue Hürden.
Die CSU verhindert den Bau von Windkraft-
werken vor Ort und stoppt aber zugleich die

Trassenplanungen für Stromtrassen vor Orte
Investoren und Landwirte werden abgeschreckt, weilihre IN-
VESTITIONSGEDANKEN nicht umgesetzt werden können,
oder bereits gemachte Investitionen nicht mehr rentabelsindl
Was will die CSU? Wieder die Kernkraftlaufzeiten verlängern
und damit "billige Energie" erzeugenl? Deutschland erstickt
jetzt schon im Atommüllund dabei sind die Entsorgung oder
Endlagerung ungeklärt. 600 000 Kubikmeter schwach und
mittelradioaktiver Abfallsind im Moment zu entsorgen. Wohin
und wer das zahlt. weiß keiner. Hinzu kommt noch der Müll
vom Rückbau der Meiler; auch der. die noch im Betrieb sind.
Würden diese Kosten aktiv auf den Strompreis umgerechnet
und das f(Ir ca. 1 000 000 Jahre hochgerechnet, dann wür'
de diese Energieform keiner anfassen. Diese Kosten haben
aber auch alle anderen Kernkraft erzeugenden Energie-
nationen zu tragend

Die Kosten bei rich- t'
tiger Entsorgung
werden alle Vorstel- '' 1 . \.
lungen übertreffenll
Darum ist es sehr
wichtig, dass wir für
unsere Energiever-
sorgung die Res
sourcen wählen wie
Sonne und Wind. da
diese auch bei uns
in ausreichendem Maße unentgeltlich und in unbegrenzter
Zeit vorhanden sindl Die Energiewende könnte. wenn bei
uns umgesetzt, auch ein Erfolgsmodellund Exportschlager
unserer Wirtschaft werdenILassen wir uns nicht immer von
der Staatsregierung bei der Energiewende ausbremsen und
nehmen wir auch in Kauf. dass auch bei uns mal ein Wind-
kraftwerk vor Ort ist. Dies ist noch immer besser als ein
Atommüllendlager in nächster NäheIDas Energieverhalten
muss sich bei uns allen ändern, da die beste Energieeinspa-
rung ein geringerer Verbrauch von einem jeden Einzelnen
ist und diese durch intelligente Netze dann genutzt werden
kann, wenn sie vorhanden ists Packen wir's alle an

Christian Engl, Marktrat

WWW.SPD-Regenstauf.de WWW.SPD-Steinsberg.de
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Die SPD-Fraktion hat immer Sprechstunde.
Uns können Sie jederzeit anrufen.



Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern der Großgemeinde Regenstauf

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein friedvolles, gesundes Jahr 2015

Mit diesen Wünschen dürfen wir Ihnen auch zugleich
unseren Dank für Ihr Vertrauen zum Ausdruck bringen.

Die Mandatsträger

Mdl Margit Wild MDEP Ismael Ertug Mdl Franz Schindler

Johann Dechant, stv. Landrat,
Rainer Hummel, Kreisrat Kreisvors.

OB Joachim Wolbergs, Unterbezirksvorsitzender
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